
 

Haster‐Wald
9. Freizeit im Wald

Quellen: Bildarchiv Haster‐Runde. ETSV‐Haste Wandersparte, https://e1.hiking‐europe.eu

Europa‐Fernwanderweg E1:
Wie wäre es mit dem Fernwanderweg E1 vom Nordkap bis nach Süditalien (8000km)?
Der Verlauf des E1 in Deutschland hat eine Gesamtlänge von ca. 1.900 Kilometer und ist aufgeteilt in 76 Etappen.
Er startet an der dänischen Grenze in der Nähe von Flensburg und endet südlich in Konstanz am Bodensee an der 
Grenze zur Schweiz.
Da der E1 überwiegend auf regionalen oder überregionalen Wanderwegen verläuft, kommt er auch in Haste vorbei. 
Die Etappe 44 führt in 26,3 km von Steinhude über Haste nach Bad Nenndorf.
Der E1 ist dabei durchgängig markiert. In weiten Teilen mit dem Andreaskreuz (weißes Kreuz auf schwarzem Grund), 
teilweise mit regionalen Wanderzeichen.

Sigwardsweg
Der Sigwardsweg, benannt nach Sigward, dem 25. 
Bischof von Minden (1120–1140), verbindet auf 170 
Kilometern Länge die ehemalige Bischofsstadt Minden 
und die Sigwardskirche in Idensen in der Nähe des 
Steinhuder Meeres. Der Sigwardsweg verbindet 
zahlreiche weitere sehenswerte Kapellen, Kirchen und 
Klöster des alten Bistums Minden, die zusammen 24 
Pilgerstationen auf dem Rundweg bilden. Folgen Sie 
den Spuren des Bischofs, getreu dem Motto des Weges: 
"Ich bin, der ich war, war aber nicht, der ich bin." Im 
Pilgerbüro des Sigwardsweges ist ein Pilgerpass 
erhältlich, für den man nach zurückgelegter Strecke 
eine Urkunde erhalten kann.

ETSV Wandersparte
Wandermöglichkeiten gibt es reichlich in unserer Umgebung. Von kleinen Spaziergängen bis hin zu sehr großen Touren.
Wie wäre es mit Wandern in der Gemeinschaft?
Die Wandersparte wird 1979 auf der Generalversammlung des ETSV Haste aus der Taufe gehoben.
Schon gleich am 11.02.1979 wird die erste Wanderung durch den Haster Wald bis Riehe und zurück durchgeführt. 25 Teilnehmer haben sich der 1. Wanderung angeschlossen. Seitdem wird regelmäßig in 4wöchigem Rhythmus in der näheren 
und weiteren Umgebung gewandert. Vorab gibt es immer eine Ankündigung in den Schaumburger Nachrichten.

Entspannen an den Wald‐Gewässern
Im Wald sind einige Gewässer versteckt. Die Parkbänke laden zum Verweilen ein.

Der Heidornsee entstand, als für den Bau der Eisenbahnbrücke Füllmaterial gebraucht wurde.
Der Teich wird durch Grundwasser und Niederschläge gespeist.
Im Juni/Juli leuchten die Seerosenblüten. 
Von 1914–1944 wurde der Teich an den Kaufmann F. W. Heidorn aus Hannover verpachtet und hat daher seinen 
Namen. Seit 1971 sind die „Haster Angelfreunde“ Pächter.

Der Haster Bach ist kein natürlicher Flusslauf. Er wurde künstlich angelegt, um das Oberflächenwasser aus Bad 
Nenndorf aufzunehmen. Jetzt wird auch das geklärte Wasser aus der Kläranlage Bad Nenndorf in diesen Bach 
geleitet. Kleine Gräben aus der Feldmark füllen bei anfallenden großen Niederschlägen den Haster Bach.

Wilhelmsdorfer Fischteiche, auch Tonkuhlen genannt. Diese Teiche sind beim Bau des Mittellandkanals entstanden. 
Man benötigte zum Abdichten des Kanals dringend Ton, der hier vorhanden war.
Die Kuhlen wurden zum Glück nicht zum Abladen von Müll benutzt, es wurden daraus Fischteiche.

Waldspielplätze
Kiesgrube > Bolzplatz
Normalerweise ist es ein Bolzplatz und einmal im Jahr der Ort für unser Osterfeuer. 
Früher war auch hier eine Kiesgrube. Horst Gümmer war da als Kind mit seinen Freunden Schlittschuh laufen.
Leider wurde die Grube ab den 50er Jahren mit allerlei „Dingen“ gefüllt.


